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Kurſten zu hchwarzburg,
der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra, und Clettenberg c. c.

mit Jhrer geliebteſten Schweſter
der

Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,

Kurſtin zu Bchwarzburg,
Grafin zu Hohnſtein/ Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra

und Clettenberg c. c.

Welche
am auſten des Weinmonats 1763. vollzogen wurde,

legt hierdurch die aufrichtigſte Freude an den Tag

Wilhelmina Fophia Sleonora P. z Fa.

Rudolſtadt,
gedruckt mit Lwiſcher Erben Schriften.
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Jhr

n ſanften ſilberreinen Ton

Beſinge du, mein Lied,

Den ſie ſich kronen ſieht.

ſinge dieſes edle Paar,

Das heute ſich vereint;

eines Gluckes wurdig war,

Jn welchem es erſcheint.

CMDVnd ſinge Regungen der Luſt,

Die meine Bruſt jetzt hegt,

Jn Garls und Griederikens Bruſt

kLaut, wie mein Blut ſie ſchlagt.



G. reizend war Jhr Myrtenkranz

Mir in der Ferne ſchon!

Wie kam mir dieſes Tages Glanz

Schon vor ihm her entflohn!

eie gern hab ich den Wunſch ernahrt,

Den ich erfullet ſeh,

Wenn mich mein werther Karl den Werth

Der Freundſchaft lehrete!

ecJee hab ich in der lettern Zeit

Den Tag herbey geſehnt,

r Dem meiner Schweſter Hochzeitkleid
So lichte Schimmer lehnt!

66Vhun iſt er da. Nun ſeh ich Sie,

Die meine Seele liebt;

Jn neuem Reize ſeh ich Sie,
Den Jhr der Brautſchmuck giebt.

ſceno
KGe macht, daß VFarl auch kunftighin

Mein wahrer Freund wird ſeyn;

Jhr Herz und Jhre Hand weiht Jhn
Mir gar zum Bruber ein.

58JWie ſchatbar, Schweſter, biſt Du hier

An meines Freundes Hand!

Vereinte Krafte ſchaffen mir



Wier, wo Euch Welt und Himmel hort,

Hier ſchwort zu meiner Ruh,

Wenn Jhr Euch ewge Treue ſchwort,

Mir ewge Freundſchaft zu.

Sann kann aus dieſem Feſt mein Blick

Froh in die Zukunft ſehn;

Beſtandig ſeh ich da mein Gluck,

Bey Eurem Glucke ſtehn.

ceuhein Wunſch, Geliebtes Paar, für Dich

Jſt ſchweſterlich und rein;

4 Mein eigner Vortheil lehret mich
vj

J Den Wunſch fur Dein Gedeihn.

aundWurchlebt Du eine lauge Zeit

Jn wahrem Wohlergehn,

So laßt des Hochſten Gutigkeit

Jhn, dieſen Wunſch, geſchehn.

T.
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